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Drei ruſſiſche Verteidigungszonen durchbroch

Halle Sonnabend den 21 Juli 1917

en
Schwere ruſſiſche Verluſte Die Verbündeten drängen dem weichenden Feinde nach

Der Aufſtand in Petersburg
W T Petersburg 19 Juli Pet TelAgent Die Regierung pet im Einvernehmen mit dem

Vollzugsansſchuß des Arbeiter und Soldatenrates die
Räumung des Landhauſes der Tänzerin Kacszinska
ſowie eines Teiles der Peter Paul Feſtung die von Be
waffneten beſetzt gehalten wurde angeordnet Truppen
begaben ſich dorthin fanden aber das Landhaus ſchon
geräumt Sie entdeckten dort eine bedeutende Menge
von Waffen und Sprengſtoffen Die in der Feſtung
liegenden Aufrührer widerſetzten aber nach Aus
tauſch einiger unſchädlicher Schüſſe ergaben ſie ſich
Bald darauf ſtellten ſich Abgeordnete der Aufrührer
die den Waſſilieſtrow jenſeits der Newa beſetzt hielten
in der Feſtung ein und erklärten ihre Unterwerfung
unter die Regierung

Den ganzen Tag über hielten Miniſterpräſident Fürſt
Lwow und andere Mitglieder der Regierung im
Generalſtab des Militärgouverneurs von Petersburg
Sitzungen ab und arbeiteten entſcheidende Maßregeln
aus um die Unruhen zu unterdrücken Zu dieſem
Zwecke ſchickte die Regierung aus der Umgebung der
Hauptſtadt mehrere militäriſche Einheiten von denen ein
Teil nach der Ankunft nach dem Tauriſchen Palaſt ge
ſchickt wurde Auf ihrem Wege wurden dieſe Truppen
unter Kreuzfeuer von Gewehren nud Maſchinen
gewehren genommen und erlitten recht fühlbare Ver
luite Die Artillerie gab eine Salve ab Es öffnete
ſich alsbald der Weg Sehr lebhaftes Gewehrfener fand
auch in der Ertelewſtraße und am Leteiny Proſpekt ſtatt
Die bewaffnete Menge verſuchte ſich des militäriſchen
Nachrichtenbureans auf dem Woreſensky Kai zu bemäch
tigen wurde aber von den Truppen daran gehindert
Dank der von der Regierung ergriffenen Maßnahmen
wurde der Aufſtand unterdrückt Gegend Abend trat
langſam die Ruhe in den Straßen ein wo Regierungs
truppen und Antomobile bewaffnete Gruppen ent
waffneten Um eine Wiederholung der Unrnhen zu ver
meiden ergriff die Regierung alle nötigen Maßnahmen
Verhaftungen wurden vorgenommen Hente früh ſind
alle Brücken in Petersburg die die verſchiedenen Stadt
teile verbinden geöffnet worden

W T Petersburg 19 Juli Pet Tel Ag
Der Petersburger Generalgouverneur ſchlug einen
Aufruf an worin er erklärt Er habe den Befehl der
Regierung auszuführen die Hauptſtadt von den Leuten
zu ſänbern die mit Waffen in der Hand einen Anſchlag
gegen die perſönliche und materielle Sicherheit der Bür
ger begingen Er befehle den Truppen die Ordnung
wieder herzuſtellen und fordere die Bevölkerung aufihre Wohnungen nicht ohne dringende Rotwendigfeit zu

verlaſſen um unangenehme Zwiſchenfälle zu vermeiden
Gleichzeitig unterrichtete die Regierung die Regierungs
kommiſſaxe über die Maßregeln die ſie zur Nieder
ſſchlagung des Aufſtandes in e ergriffen hat
und fordert ſie auf dies zur Kenntnis der Bevölkerung
zu bringen und die angekündigten Maßnahmen zu er
greifen um ähnlichen Unruhemöglichkeiten in der Pro
vinz vorzubeugen

W T Petersburg 19 Juli Reuter Geſtern
den ganzen Tag wurden große Scharen verhafteter
Matroſen Soldaten und Arbeiter nach dem Haupt
quartier des Generalſtabes im Bezirk Petersburg ge
bracht Zahlreiche Maſchinengewehre Gewehre und
Patronen wurden abgeliefert Es wurden Truppen von
der Front nach Petersburg gebracht um die Regierung
und den Arbeiter und Soldatenrat zu beſchützen

W T Petersburg 19 Juli Pet Tel Agent
Die vorläufige Regierung beſchloß gemeinſam mit dem
Vollziehungsausſchuß des Arbeiter und Soldatenrates
einen Sonderausſchuß einzuſetzen der in ſtändiger
Verbindung mit dem Oberkommando der Truppen des
Petersburger Militärbezirks ſein wird Dieſem Aus
ſchuß wird u a der Arbeitsminiſter Skobelew an
gehören

Juſtizminiſter Perewerzew hat um ſeine Ent
laſſung gebeten

W T Petersburg 20 Juli Pet Tel Agent
Die des Militärbezirks Petersburg ſtellen
unwiderleglich feſt daß die Unruhen als beendigt an
geſehen werden können

W T Bern 20 Juli Corr della Sera
meldet aus Petersburg Nach einer langen Nachtſitzung
beſchloß der e n der Duma ſich aufzulöſen um jede Verantwortung für die derzeitigen
ſchweren Verwicklungen von der Hand weiſen zu können

T Lugano 20 Juli Nach einer Meldung des
Petersburger Berichterſtatters des Corr della Sera
haben unzufriedene Arbeiter und Soldaten geſtern ver
ſucht Kerenski zu verhaften Der Aufſtand ſei
blutig unterdrückt worden r infolgedeſſen die Verlegung der Regierung nach Moskau be
ſchloſſen worden

Finnland ſelbſtändig
W T Stockholm 20 Juli Svenska Tel

Byran Der finniſche Landtag nahm den Geſetzentwurf
über die Autonomie Finnlands mit 136 gegen
55 Stimmen an v d R

Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 20 Juli abends Amklich
Jm Weſten unr in Flandern ſtarker Artillerie

kampf

Jm Oſten ſind unſere Truppen zwiſchen Sereth
und Strypa in ſtarkem Nachdrängen hinter dem weichen
den Feinde

W T Berlin 20 Juli Den herans
fordernden ruſſiſchen Angriff zwiſchen Dunjeſtr und
Karpathen haben unſere Truppen am 19 Juli durch
einen Gegenſtoß ſüdlich des oberen Sereth
beantwortet Das Unternehmen iſt vollkommen geglückt
Nach einer auch durch öſterreichiſchungariſche Artillerie
vorzüglich unterſtützten ſechsſtündigen Feuervorberei
tung die mit dem granenden Tage einſetzte und in den
ruſſiſchen Stellungen ſchwere Verwüſtungen anrichtete
haben unſere Sturmtruppen 10 Uhr vormittags
das ruſſiſche dreifache Stellungsſyſtem
zwiſchen dem oberen Sereth und der Strypa äber
rannt und durchbrochen Schon 9 Uhr 30 Min
war die über 400 Meter hohe Zlota Gora nördlich
Zborow in unſere Hände gefallen Der Angriff wurde
durch klares ſonniges Wetter begünſtigt Die auf
gelöſten ruſſiſchen Verbände wichen panikartig zurück
Jhre Verluſte ſind durch die Feuerwirkung in den zer
trümmerten Stellungen und durch das Feuer unſerer
Verfolger im rückwärtigen Gelände außerordentlich
blutig Wenige Stunden nach dem Angriff konnten
bereits 3000 Gefangene und 10 erbentete Geſchütze ge

zählt werden Ruſſiſche Gegenangriffe beider
ſeits der Mala Strypa und bei Zalosze die den Ein
bruch in die ruſſiſche Front zum Stehen bringen ſollten
wurden unter ſchweren ruſſiſchen Verluſten ab
gewieſen Unſer linker Flägel drängte am ſumpfigen
von Seen durchſetzten Oberlauf des Sereth entlang
während unſer rechter Flügel ſich beiderſeits der Bahn
linie Zborow Tarnopol vorſchob Die Linie Zalosze
Clejow iſt überſchritten und die ruſſiſche Front
bis zu einer Tiefe von U5 Kilometer
durchſtoßen

Mehrere unſerer ſtarken Stoßtrupps hatten bei
Byszki und Konjuchy in der Gegend von Brzezanuy
und ſüdweſtlich Brody beträchtliche Erfolge zu ver
zeichnen Sie brachen in die feindlichen Stellungen
ein und brachten an allen Stellen eine größere Anzahl
von Gefangenen zurück Bei Smorgon war am Nach
mittage des 19 und ſeit dem frühen Morgen des 20 Juli
der Feuerkampf lebhaft Jn den Karpathen hat die
Gefechtstätigkeit merklich aufgelebt

An der rumäniſchen Front nur zeitweiſe auf
e Artilleriefener Unſer Feuer auf die Bahn
höſe Jndepedenta und Liſſi rief Brände hervor

An der Weſtfront ſteigerte ſich in Flandern das
feindliche Artilleriefener von Mittag an wiederum zu
ar Heftigkeit Beſonders ſchwer lag das feindliche
Fener auf der Gegend von Lombartzyde und von Bix
ſchoote bis ſüdlich Hollebeke Verſchiedentlich wurden
aufgefüllte Gräben und Bereiktſtellungen des Feindes
von uns unter Vernichtungsfeuer genommen ſo öſtlich
Ypern und Armentières

Jm Artois brachten wir aus Patrounillen und ab
gewieſenen feindlichen Angriffen eine Anzahl von Ge
fangenen heim Jn der Champagne vurde durch
einen Volltreffer in einem feindlichen Munitionsdepot
ein größerer Brand hervorgerufen Vier ſtarke Explo
ſtonen wurden beobachtet

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 20 Juli Amtlich wird verlantbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heransgefordert durch die von den Weſtmächten und
Amerikg gegen den Willen des ruſſiſchen Volkes er
zwungene feindliche Offenſive ſchritten geſtern früh die
Verbündeten in Oſtgalizien zum Gegenangriff Um
5 Uhr 30 traten zwiſchen dem Raume von Zborow und
dem Sereth die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Batterien zu gewaltiger Wirkung in Tätigkeit Jn den
Vormittagsſtunden erfolgte der Sturmangriff der von
den k und k Abteilungen begleiteten deutſchen Jn
fanterie Die ſiegreichen Angreifer ſtießen durch drei
ſtark ansgebante Linien Die Ruſſen wichen
in voller Auflöfung zahlreiche Tote und Schwer
verwundete anf dem Schlachtfeld zurücklaſſend An
Gefangenen waren bis geſtern abend einige tauſend ge
meldet Jn den anderen Abſchnitten der galiziſchen
Front kam es zu einer Reihe kleiner für die verbünde
ten Waffen erfolgreichen Kampfhandlungen Bei No
wica ſüdlich von Kalusz erſtickten ruſſiſche Angriffe im
Artilleriefener der Verteidiger Jn den Karpathen er
hob ſich das feindliche Geſchützfeuer ſtellenweiſe über
das gewöhnliche Maß

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo beiderſeits erhöhte Artillerietätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Mchts Neues

Der Chef des Generalſtabes
e

W T Konſtantinopel 20 Juli Generalſtabsbericht Kankaſus Front Einer unſerer
Flieger warf mit unbekanntem Erfolg Bomben anf einen
feindlichen Flngzeugſchnppen An mehreren Stellen leb
haſte gegenſeitige Artillerietätigkeit

Sinaifront Jn der Nacht zum 18 Juli und
am 18 Jnli leichtes Artilleriefener

W T Petersburg 20 Juli Die Petersburger
Tel Agentur teilt mit Einer Nachricht aus Helſing
fors zufolge wird der finniſche Senat wegen des
Landtagsbeſchluſſes über die Autonomie Finnlands heute
insgeſammt ſein Abſchiedsgeſuch einreiſchen
Gleichzeitig wird der Senat der vorläufigen Regierung
Mitteilung von dieſem Schritt machen Anläßlich der
Unabhängigkeitserklärung wurde heute morgen auf dem
Senats und dem Landtagsgebäude und auf anderen

7 Gebäuden von Helſingfors die finniſche
Nationalflagge gehißt

e

Engliſche Piraten
W T B Göteborg 20 Juli Sydsvenska Dag

bladet vom 18 Juli teilt mit Die engliſche Geſandt
ſchaft in Stockholm habe am 17 Juli in einer Erklärung
zugegeben daß das ſchwediſche Schiff Aspen von
britiſchen Seeleuten auf der Rückfahrt nach Kirkwall
ausgeplündert worden ſei

Englands Erdroſſelungspolitik
W T Stockholm 20 Juli Die engliſche Ge

ſandtſchaft in Stockholm teilt mit daß die Bedingungen
unter denen ſchwediſche Schiffe aus engliſchen
Häfen zurückkehren dürfen folgende ſind 1 Schwe
diſche Schiffe die in England liegen dürfen abfahren
ſobald entſprechende ſchwediſche Schiffe als Erſatz an
gekommen ſind 2 Kann ein Reeder keine Schiffe zur
Ablöſung ſchicken weil er keines hat ſo geſtatten ihm
die engliſchen Behörden einſtweilen ſeine Dampfer von
England nach Schweden fahren zu laſſen wenn er
25 Proz vom verſicherten Wert des Schiffes bei einer
engliſchen Bank hinterlegt Die engliſche Geſandt
ſchaft will durch Bekanntgabe dieſer Bedingungen
frühere Behauptungen der ſchwediſchen Blätter wider
legen Aftonbladet betont man könne für die Veröffentlichung nur inſofern dankbar ſein als man jetzt
mit Sicherheit wiſſe daß die britiſche Regierung wo ſch

rückſichtsloſer über den neutralen Schiffsraum
verfüge als man erwartet habe

W T Haag 20 Juli Das Korr Bureau
meldet Das Ausfuhrverbot für niederländiſche
Schiffe die nach ſkandinaviſchen Ländern beſtimmt
ſind bleibt beſtehen

Die Lage in Spanien
Lugano 20 Juli Wie dem Secolo aus Paris

gemeldet wird herrf ort große Unruhe wegen der
Ereigniſſe in Spanien c

5

W T Bern 20 Juli Lyoner Blättern zu
folge haben die liberalen Deputierten und

die an der kataloniſchen Konferenz in
dem König telegraphiſch ihre
ebenheit an die Dynaſtie aus

geſprochen und die Regierung gebeten die Wünſche
Kataloniens künftig zu berückſichtigen Auch die meiſten
kataloniſchen Handelskammern haben der Regierung Er
gebenheitserklärungen geſandt Temps zufolge be

7 mag f r anu t o r ln einenBarcelona teilnahmen
Anhänglichkeit und Erg

men

teiligte ſich ungefähr ein Sechſtel der Parlamentarier
Spaniens an der Konferenz in Barcelong

Genf 20 Juli Die Barcelonger Polizei beſchlag
nahmte die erſte Ausgabe des neuen Blattes El
Radical Mehrere Kioſke die ſeparatiſtiſche Ge
heimſchriften verkauft hatten wurden geſchloſſen Außer
dem Privatſekretär von Lerroux wurde auch noch eine

k verhaftet Die kataloniReihe publikan rd von der Barcelonger Bewegung
anderer Repuk

ſchen Jaimiſten ſin
ab gefallen

Madrid 20 Juli Auf dem nördlichen Bahnnetz ſind
zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen der Verkehr auf
dem ganzen Netz ruht Jnfolge der Eiſenbahnunfälle

Die Eiſenbahner welche ſich zum Ausſpätungen ein
rn hUno ihrei Lokomotiven verlaſſen hatten

Durchführung ihrer Beſchlüſſe verzichtet
u Etand entſchloſſ

haben auf die

Der Direktor der Eiſenbahngeſellſchaft verſichert den
Regierung daß er auch im Falle einer Ausſtands
bewegung genng Material und Perſonal habe um dex
Verkehr aufrecht zu erhalten

Verſenkt
W T Kopenhagen 20 Juli Das däniſch

Miniſterium des Aeußern gibt bekannt Der daniſche
Dampfer Veſta wurde auf der Reiſe von Jsland
nach England verſenkt 5 Mann der Beſatzung ſind
umgekommen Der Reſt darunter der Kapitän wurde
gerettet Der däniſche Schuner Emmanuel und
der isländiſche Fiſchkutter Acora wurden verſenkt

Falſche Beſchuldigung
W T Berlin 20 Juli Franmzöſiſche Funk

ſprüche vom 19 und 20 Juli bezichtigen die deutſche
Heeresleitung der falſchen Berichterſtattung über dem
franzöſiſchen Angriff auf Höhe 304 J
deutſchen Heeresbericht vom 18 Juli wird indeſſen aus
drücklich betont daß die Franzoſen an der Südoſtecke des
Waldes von Malancourt und beiderſeits der Straße
Malancourt Esnes bei einem Angriff in 5 KilometerBreite nach erbitterten Kämpfen in die von uns dort ge
wonnenen Gräben eindrangen Jm ergänzenden Wolff
Bericht vom 18 Juli ſteht Bei dem gemeldeten Vorſtoß
der Franzoſen in 5 Kilometer Breite vom Avocourt
Walde bis zum Grunde weſtlich des Toten Mannes ver
mochte der Gegner in etwa 2 Kilometer Breite und
500 Meter Tiefe in unſere Stellungen einzudringen
Wir würden wünſchen daß die Franzoſen unſere Er
folge mit derſelben Aufrichtigkeit zugäben wie wir ihre
Erfolge bei der Höhe 304 zugegeben haben

Feindliche Lüge
W T Berlin 20 Juli Der Funkſpruch

Eiffelturm vom 18 Juli 10 Uhr nachmittags verbreitet
eine Meldung aus dem Haag wonach junge Leute und
alte Männer der Zivilbevölkerung Frankreichs zum
Ban von deutſchen Unterſtänden und Gräben verwandt
und in dunkle Keller eingeſperrt würden Dieſe Mel
dung iſt eine bewußte Lüge Der Funkſpruch
Eiffelturm macht aus begreiflichen Gründen keinen Ver
ſuch ſeine Behauptung irgendwie mit Beweismateriol

m

zu belegen

Der Kaiſer bei Dr Helfferich
B T Berlin 20 Juli Amtlich DerKaiſer begab ſich heute abend 6 Uhr zum Staats

r des Jnnern Dr Helfferich wo ſich derReichskanzler Dr Michaelis bereits eingefundemn
hatte Auf 6 Uhr waren geladen die ſtimm führenden
Bevollmächtigten zum Bundesrat die Mitglieder des
preußiſchen Staatsminiſteriums die Staatsſekretäre
das Präſidium des Reichstages und die führenden Mit
glieder der Reichstagsparteien Die Geladenen weilten
in den Räumen des Staatsſekretärs bis gegen 9 Uhr in
angeregter Unterhaltung an der ſich der Kaiſer in
zwangloſer Weiſe beteiligte

Politiſche Beſprechung
Berlin 20 Juli Wie die Nationalzeitung er

fährt hat der Staatsſekretär des Reichsamts des
Jnnern Dr Helfferich die Führer der Reichstags
parteien für heute nachmittag zu einer Beſprechung zu

Micha t 2 Jn nernNReichsamts des Jnnern
dieſen Beſprechungen

ſich geladen die im Garten des
ſtattfindet Der Kaifer wirdbeiwohnen

Nahrungsmittelverſorgung
W T Berlin 20 Juli Das Kriegsernährungh

amt gibt bekannt Mitte Auguſt 1917 wird die allgemeine
Kopfration an Mehl für die Verſorgungsberechtigten
von 170 auf 220 Gramm täglich erhöht werden vor dem
15 April 1917 betrug die allgemeine Kopfration
200 Gramm während weitere 20 Gramm an Streck
mitteln ſoweit ſolche zur Verfügung ſtanden gegeben
wurden Den Wochentag des Eintritts der Aenderung
beſtimmen die Kommunen entſprechend ihrer Ver
ſorgungswoche Von demſelben Zeitpunkt ab kommt die
ſeit Mitte April 1917 gewährte verbilligte
Fleiſchzulage von wöchentlich 250 Gramm wieder
in Fortfall Für die Bemeſſung der Schwer und
Schwerſtarbeiterzulage und des Mehlerſatzes für
fehlende Kartoffeln bleiben die zurzeit beſtehenden Be
ſtimmungen unverändert Anfang Oktober 1917 iſt
auf Grund der bis dahin vorzunehmenden Ernteſchätzung
und Viehzählung die zu verteilende Kopfmenge an Mehl
Fleiſch und Kartoffeln erneut feſtzuſetzen e den
Getreideſelbſtverſorgern zuſtehende Menge
an Brotgetreide iſt durch Beſchluß des Bundesrats vom
1 Auguſt ab auf den bis zum 15 April geltend geweſenen
Satz von 9 Kilo monatlich erhöht worden

7

T U Lugano 20 Juli Wie dem Corr della
Sera gemeldet wird hat es bei den Liſſaboner Un
ruhen 30 Tote gegeben 1500 Verhaftungen ſind

erjolgt en



r Bericht der Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 20 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern erreichte nach regneriſchem Vormittag

er vorübergehendes Nachlaſſen der Kampftätigkeit zur
Folge hatte die Artillerieſchlacht von Mittag an wieder
äußerſte Heftigkeit

Feindliche Vorſtöße bei Lombartzyde und öſtlich von
Meſſines ſcheiterten

An der Artois Front lebhafte Feuertätigkeit r
La Bafſée Kanal und Lens beſonders ſüdöſtlich von
Loos

Vei Gavrelle nachts vorſtoßende engliſche Bataillone
wurden zurückgeworfen
Auch bei Monchyh griffen nach heſtiger Feuerwelle die
Engländer ernent an ohne weitere Erfolge zu erzielen

Südweſtlich von St Quentin erlitten die Franzoſen
bei dreimaligem vergeblichen Angriff gegen die von uns
gewonnenen Gräben blutige Verluſte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nord weſtlich von Craonne nahmen märkiſche und

Gardetruppen c kurzer ſtarker Feuerwirkung Teile
der franzöſiſchen Stellung auf dem Winterberg Der
Feind leiſtete erbitterten Widerſtand und hatte ſchwere
Verluſte Ueber 375 Mann ſind gefangen zahlreiche
Grabenwaffen als Beute eingebracht worden Erſt
abends ſetzten Gegenangriffe der Franzoſen ein Sie
führten zu ſchweren nächtlichen Kämpfen bei denen einige
er von uns gewonnenen Gräben wieder aufgegeben

wurden
Bei den anderen Armeen auch der

Heeresgruppe Herzog Albrecht
außer einigen für uns günſtig verlaufenden Vorfeld
gefechten keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Am 1 Juli hatte die ruſſiſche Regierung in Oſt

galizien einen Teil ves ruſſiſchen Heeres zur Offen
ſive geführt die nach ſpärlichen Anfangserfolgen infolge
ungeheurer Verluſte bald ins Stocken kam Der ruſſi
ſche Soldat deſſen Wunſch nach Frieden an faſt allen
Stellen unſerer Front in Annäherungsverſuchen Aus

c

druck fand war wieder umſonſt für die Entente geopfert
worden

Jn Erwiderung des Angriffs der Ruſſen haben
unſere Truppen geſtern einen Gegenangriff begonnen

Unter perſönlicher Leitung des prinzlichen Ober
befehlshabers brachen deutſche Armeekorps nach wir
kungsroller Feuervorbereitung durch deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Artillerie gegen die ruſſiſchen
Stellungen zwiſchen Sereth und Zlota Lipa vor und
ſtießen über drei ſtarke Verteidigungszonen durch Der
Feind hatte ſchwere blutige Verluſte und wich in Auf
Iöſung zurück Bis zum Nachmittag waren einige tauſend
Gefangene gemeldet

Bei Jakobſtadt Dünaburg und Smorgon ſowie
längs des Stochod und von der Zlota Lipa bis ſüdlich
des Dujeſtr nahm die Fenertätigkeit teilweiſe erheblich
zu Eigene Vorſtöße und gewaltſame Erkundungen
führten mehrfach zu ſchönen Teilerfolgen

Bei Nowica an der Lomnica ſind neue ſtarke ruſſiſche
Angriffe verluſtreich abgeſchlagen worden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An den Nordkarpathen ſtärkeres Feuer als in letzter

De

Euch in den BVergen öſtlich des Beckens von Kezdiva
ſarhely hat ſich die Gefechtstätigkeit geſteigert

Bei der
eresgruvbe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen

Mazedoniſchen Front
Derer Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

S c rRe Sytſcheidungskümpfe auf dem öſtlichen

vie 2 Sriegsſchauplatz im Fuli 1917
Zum zweijährigen Gedächtnis

Von Oberſt Jmmanuel
Seit Anfang Juli 1917 ſtrengen ſich die Ruſſen an

unſere Stellungen in Oſtgalizien auf beiden Seiten des
anzugreifen und zu erſchüttern Für den

ruhigen Beurteiler der Lage iſt es ſchon jetzt unzweifel
haft daß es den Ruſſen auch diesmal nicht gelingen wird
nennenswerte Fortſchritte zu erzwingen mögen ſie auch
noch ſo ſtarke Kräfte anſetzen und die ſchwerſten Verluſte
nicht ſcheuen Weniger der Umſtand daß das ruſſiſche

den Umſturz in ſeinen Grundlagen erſchüt
tert iſt dürfte hierfür entſcheidend ſein Vielmehr liegt
der Grund der unvermeidlichen ruſſiſchen Niederlagen
in der Standhaftigkeit Tapferkeit taktiſchen und tech
niſchen Ueberlegenheit unſerer kampferprobten Truppen
ſowie in der umſichtigen und überragenden Führung auf
unſerer Seite

Die jetzige Lage fordert ganz von ſelbſt zu Ver
gleichen mit früheren Kriegsabſchnitten auf dem öſt
lichen Kriegsſchauplatz heraus Mitte Juli ſind es
gerade zwei Jahre daß ſich der große Umſchwung vor
bereitete der zu dem Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Widerſtandskraft und zum Rückzug der Ruſſen aus

Nuſſiſche Erlebniſſe
Von Dr phil Croll Fähnrich

Die hier erzählten Begegnungen habe ich aneinander

95 efter
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gereiht da ſie ein bezeichnendes Licht auf ruſſiſche Zu
ſtände werfen Sie fanden in ruſſiſchen Gefängniſſen
ſtatt als mich die Weisheit der zariſchen Regierung
mit der Strafgefangenen Etappe von Moskau nach
Weſtſibhirien bringen ließ wo ich für Kriegszeit feſt
gehalten werden ſollte
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Wir waren etwa 180 Mann die eines VormittagsWir
im Arreſtantenzuge in Tula etwa 200 Kilometer
ſüdlich Moskau ankamen zur Hälfte deutſche und
öſterreichiſche Zivilkriegsgefangene zur anderen Hälfte
ruſſiſche Strafgefangene Wir wurden ausgeladen und
ſtanden in ſtrömendem Regen auf dem echt ruſſiſchen
Kopfſteinpflaſter vor dem eintönig grauen niedrigen
Bahnhofsgebäude Die Bahnhofsbeamten und die Be
gleiter unſeres Transportes rannten durcheinander
fragten ſchimpften zankten ſich und wären ſich beinahe
in die Haare geraten Die ſchon während der Bahn
fahrt ſeit einigen Stunden gehegte Befürchtung war
eingetroffen wir hatten den Anſchluß zur nächſten
Etappenſtation verſäumt und mußten mindeſtens mehrere
Tage in Tula liegen Der Leiter des Transportes ein
griesgrämlicher Hauptmann telephonierte vergebens
in der ganzen Stadt herum wo er uns unterbringen
könnte und richtete dann ein verzweifeltes Telegramm
nach Moskau und bat um Jnſtruktionen Wir ſtanden
immer noch in dem nicht weniger beharrlichen Regen
Nach entſprechender Zeit kam die telegraphiſche Ant
wort aus Moskau Die Gefangenen ſind irgendwie im
Gefängnis unterzubringen

Wir nahmen unſere kleinen Bündek auf und ginger
los durch die ganze Stadt hindurch über das unglaub
lich ſchlechte durch ſeenartige Pfützen auf weite Strecken
gnädig verhüllte Pflaſter vorbei

Polen geführt hat Die damaligen Ereigniſſe ſtehen in
urſächlichem Zuſammenhang mit dem Umſturz der zur
Abſetzung des Zaren Anlaß gegeben und Rußland in den
Strudel der Umwälzung und der Verwirrung ge
worfen hat

Seit Mitte Dezember 1914 hatte ſich der Stellungs
krieg auch auf dem öſtlichen Schauplatz entwickelt Der
Winter 1914/15 war mit Kämpfen ausgefüllt bei denen
es ſich um den Beſitz der Karpathen handelte Die An
ſtürme des ruſſiſchen Millionenheeres gegen die Päſſe
dieſes Gebirges waren unter furchtbaren Verluſten ge
ſcheitert Jn Oſtpreußen hatte Hindenburg durch
die Winterſchlacht in Maſuren den Feind aus dem Lande
geworfen Jn den erſten Tagen des Mai 1915 ſetzte der
groß angelegte Durchbruch bei Gorlice Tarnow ein
der unter Mackenſens Leitung zu einem durch
greifenden Sieg führte Die ruſſiſche Stellung am
Nordfuße der Karpathen war aufgerollt trotz heftigſten
Widerſtandes wurden die Ruſſen aus Galizien und der
Bukowina geworfen Am 22 Juni fiel Lemberg in
die Hände der Sieger Hiermit war die Grundlage zu
einem wahrhaft großen Entſchluß auf unſerer Seite
gelegt Die Zeit des Stellungskrieges ſchien vorüber
die freie Bahn des Bewegungskrieges eröffnete ſich ver
heißungsvoll und ſiegesgewiß vor uns Es galt jetzt
die in Polen an und öſtlich der Weichſel verſammelten
ruſſiſchen Maſſen umfaſſend anzugreifen um ſie ent
weder falls ſie ſtehen blieben zu erdrücken und bis zur
Vernichtung zu ſchlagen oder nach Oſten hin aus Polen
und Kurland hinauszuwerfen wenn ſie noch rechtzeitig
zu weichen wußten

Mitte Juli 1915 ſetzten ſich daher die deutſchen ihnen
zur Seite die öſterreichiſch ungariſchen Heere mit der
Abſicht in Bewegung das im Feſtungsgebiet Warſchau
Jwangorod Breſt Litowsf Grodno befindliche Haupt
heer zu umklammern Hierzu waren drei Heeres
gruppen gebildet worden

1 im Norden unter Generalfeldmarſchall v Hin
denburg

2 in der Mitte unter Generalfeldmarſchall Prin z
Leopold von Bayern

3 im Süden unter Generalfeldmarſchall v Macken
fen

Zwiſchen den Heexesgruppen Mackenſen und Prinz
Leopold befand ſich die zunächſt noch ſelbſtändige Armee
abteilung Woyr ſch

Die Aufgabe der einzelnen Heeresgruppen läßt ſich
kurz in folgender Weiſe zuſammenfaſſen Hinden
burg ſollte auf dem nördlichen Flügel die Armee
Below durch Kurland gegen den Abſchnitt Dünaburg

Riga vorſchieben Südlich davon wurde die Armee
Eichhorn gegen die Feſtungen Kowno Olita Grodno
am Njemen angeſetzt Den rechten Flügel bildeten die
Armee Scholtz und Gallwitz Erſterer war dazu
beſtimmt über den oberen Naxew gegen Bialoſtok durch
zubrechen Die Armee Gallwitz ſollte die Sperr
punkte des unteren Narew ſowie die Feſtung Modlin
nehmen und die Verbindungen der Ruſſen von Warſchau
nach Wilna abſchneiden Wir erkennen hieraus ſomit
die Anlage einer großen Rechtsſchwenkung der unter
Hindenburg vereinigten Armeen

Auf dem weſtlichen Weichſelufer hatte die Armee
Prinz Leopold den Auftrag die Ruſſen auf
Warſchau zu werfen und die Hauptſtadt Polens zu
nehmen Rechts von ihr erhielt die Armeeabteilung
Woyrſch die gleiche Beſtimmung in Richtung auf
Jwangorod Hierdurch ſtellte ſie die Verbindung mit
der Heeresgruppe Mackenſen her die vereits ihre
Linksſchwenkung ausgeführt hatte und im Raume
zwiſchen dem oberen Bug und der Weichſel genau nach
Norden hin vorſtieß Auf ihrem linken Flügel bewegte
ſich die Armee Erzherzog Joſef Ferdinand
auf Lublin in der Mitte die Armee Linſingen auf
Cholm auf dem rechten Flügel die Armee Puhallo
am Bug entlang

Für die ruſſiſche Heeresleitung fragte es ſich ob ſie
noch über genügend kampftüchtige Streitkräfte verfügte
um den gleichzeitigen Kampf nach drei Seiten hin
aufzunehmen Wollte ſie dies nicht wagen ſo blieb nichts
anderes übrig als daß ſie ſich gegen Mackenſens Vor
marſch heftig zur Wehr ſetzte um unter dieſer Flanken
deckung nach Süden hin die volniſchen Feſtungen zu
räumen und vom Heere nach Oſten hin zu retten was
ſich noch zurückziehen ließ Man entſchloß ſich zur
zweiten Löſung alſo zum Rück zug Rußlands Ber
bündete im Weſten waren auf das ſchwerſte betroffen
daß Rußland dieſe furchtbare ſtrategiſche und mora
liſche Niederlage anf ſich nehmen mußte Sie erkannten
ſehr richtig daß hiermit der entſcheidende Schritt zu
Nnaunſten der ruſſiſchen Waffen getan war Wichen die
Ruſſen aus Polen zurück ſo war nicht mehr an
zunehmen daß ſie jemals wieder ihre volle Angriffs
kraft erlangen und hierdurch auf den weiteren Gang des
Krieges eine wirklich entſcheidende Einwirkung aus
üben könnten

Die deutſch öſterreichiſch ungariſchen
Heeresbewegungen vollzogen ſich vom 15 Juli
ab vlanmäßig nach den hochgeſteckten Zielen

Beginnen wir bei ihrer Betrachtung im Norden ſo
bemächtigte ſich die Armee Below am 15 der Stadt
Schawli Schaulen in Kurland und drang in den
nächſten Tagen über die Dubiſſa gegen die Düna vor
Der größere Teil von Kurland kam hierdurch in die
Hände der Deutſchen

Gehen wir auf die Südflanke unſerer Umfaſſungs
bewegungen über ſo i die Heeresgruppe Macken
en ſehr ſchwierige Kämpfe zu beſtehen Die Ruſſen
atten gegen ſie ihre beſten Truppen eingeſetzt und
eiſteten in dem ſumpfigen Gelände beiderſeits des
Wieprz hartnäckigen Widerſtand Der Krieg nahm hier
zeitweiſe das Gepräge des Stellungskrieges ein bis am
18 die ruſſiſche Hauptmacht ſüdlich der Eiſenbahn
Lublin Cholm erreicht werden konnte Hierauf ſchob
ſich die Streitmächt Mackenſen langſam aber ſtetig nach
Norden vor um die ruſſiſchen Verbindungen zwiſchen
ar haun Jwangorod und Breſt Litowsk zu durch
rechen

ieſer Druck von Süden her wurde unſererſeits durch
den Vormarſch auf dem weſtlichen Weichſelufer unter
ant Bereits am 20 gelangte die e Prinz
eopold in die Linie Blonie Grojec dicht vor Warſchau

gleichzeitig die Armeeabteilung Woyrſch an den Ab
ſchnitt der Jlza nahe vor Jwangorod Am 28 fand
halbwegs zwiſchen Jwangorod und Warſchau der mit
außerordentlicher Kühnheit angelegte und ebenſoviel Um
ſicht wie Wucht durchgeführte Weichſelübergang
des Korps König ſtatt Da glei zeitig Mackenſen
Lublin beſetzte blieb den Ruſſen nichts anderes übrig
als in den nächſten Tagen Warſchau und Jwan
gorod zu räumen Hiermit war die breite Lückein die u Weichſelfront geſtoßen

Was folgte war nur noch das Zurückfluten des ruſſi
ſchen Heeres nach Oſten Die polniſchen Feſtungen fielen
Schlag auf Schlag in die Hände der Sieger das ruſſiſche
Heer wich unter einem Verluſt von mehr als 300 000 Ge
fangenen und ungefähr 3000 Geſchützen nach Oſten hin
aus Als die Franzoſen und Engländer Ende September
ihre großen Angriffe in Weſtfrankreich anſetzten fehlte
die Unterſtützung durch einen Ruſſenangriff auf der Oſt
front So ſcheiterten die Vorſtöße der Weſtmächte voll
ſtändig Gleichzeitig ergab ſich ſomit eine Niederlage
unſerer Feinde im Weſten und Oſten Wenn man von
mancher Seite behauptet hat daß die große Umfaſſung
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz die Mitte Juli 1915
angeſetzt wurde noch mehr haben können
ſo beruht dieſes Urteil auf einer Verkennung der Lage
Was damals von uns erreicht worden iſt ſtellt eine
Höchſtleiſtung dar deren Einfluß dem Krieg bis auf dieſe

Ueberlegenheit undStunde das Gepräge verliehen hat
Siegesvertrauen auf allen Fronten

der Frühjahrsoffenſive
Faſt das halbe Jahr iſt vorüber und der Zeitpunkt

gekommen die Lage an der Weſtfront zu beurteilen die
das hauptſächlichſte Kriegstheater bleibt So beginnt
die Times ihren Leitartikel vom 25 Juni in dem
zwei große Auffätze ihres militäriſchen Mitarbeiters
Repingtonn kurz zuſammengefaßt werden Es iſt
ein großes Glück für uns heißt es dann weiter daß die
Sache der Alliierten in den letzten 6 Monaten haupt
ſächlich durch Triumphe der engliſchen Waffen hoch
gehalten worden iſt Wie beſcheiden auch immer ber
Anteil war den unſere Armeen an den Anfangsereig
niſſen des Krieges wir können wenigſtens be
haupten daß in der erſten Hälfte von 1917 England Ge
legenheit gefunden hat dem Feinde tödliche Schläge bei
zubringen Unſer Korreſpondent gibt offen zu daß der

Rückzug obgleich er das direkte Ergebnis der
Schlachten des letzten Jahres war zweifellos zu einer
Abänderung der Pläne der Alliierten in dieſem Früh
jahr zwang wenn er auch nicht weſentlich den Charakter
er Frühjahrs Offenſive änderte Marſchall r

hatte ehe er ſein Kommando abgab einen gemeinſamen
Angriff der engliſchen und franzöſiſchen Arinee geplant
Der deutſche Rückzug ließ zwei britiſche und eine fran
zöſiſche Armee ohne Gegner in beſtimmten Stellungen
Die Verfolgung der Alliierten war ſchneller als der
Feind berechnet hatte und er war ſich auch über den vor
gerückten Stand der britiſchen Porbereitungen für den
Angriff nördlich von Arras nicht klar Die Alliierten
ihrerſeits waren ſich allmählich darüber klar geworden
daß aus verſchiedenen Griinden vor allen Dingen i
wegen der Verhältniſſe an der gen Front fie nicht
auf einen unmittelbaren entſcheidenden Sieg
konnten Jhr 3Jjiel war den größtmöglichen
von der beſchränkten Offenſive zu machen Das

Monate günſtigen Wetters noch vor ſich

nur das was wir längſt wiſſen daß nämlich die Eng
länder von dem bisherigen Verlauf der großen Offenſive
des Jahres 1917 ſehr en ſcht ſind Jn ſeinem Jerger
geht Repington ſo weit die Generale Hinden burg
und Ludendorff perſönlich anzugreifen weil ſie das

Die Times über die Ergebniſſe

uihnen wider Erwarten gut geglückt und ſie haben vit

Dieſer Leitartikel ſagt uns nichts Neues und beſtätigt

völkerung Der Bericht malt die ſchrecklichen Verhält
niſſe in den ſchwärzeſten Farben und hebt die Folgen
der jammervollen Unterernährung als da ſind Zu
nahme der r Vermehrung der Todesfälle
Erhöhung der Kinderſterblichkeit hervor Tatſächlich
liegen die Dinge natürlich ganz anders als der Funk
ſpruch behauptet Aber dies Frohlocken über das wenn
nur eingebildete Ergebnis des Hungerkrieges kennzeich
net die für Sittlichkeit und Kultur kämpfenden Ver
bandsmächte zur Genüge Die Hyffgung daß die Wir
kung des Hungerkrieges ſich zuerſt bei den Schwachen
den Kindern Kranken und Alten alſo gerade den an der
Kriegführung in keiner Weiſe Beteiligten bemerkbar
machen werde und daß dieſe Entbehrungen und Leiden
ungezählter Bürger in Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn den Kriegswillen der Mittelmächte brechen
und ſie zu jeder Demütigung bereit machen würden wird
in dem oben erwähnten Funkſpruch mit einem unverkenn
baren Behagen ausgeſprochen Wenn aber einem An
griff deutſcher Flieger auf bewaffnete Orte oder Stätten
er Kriegsrüſtung in Frankreich oder England einige

unbewaffnete h deren Aufenthalt in ſo gefähr
licher Umgebung die Regierung ſtillſchweigend dulder
zum Opfer fallen dann hallt die ganze gegneriſche und
leider auch zum Teil die neutrale Preſſe wider von Vor
würfen und Schmähungen gegen die Frauen und
Kindermörder gegen die Barbaren Ja es ſind edle
Nationen und ſittlich hochſtehende Männer die uns Bar
baren bekämpfen

Charakterköpfe des neuen Rußland
Ein Gewährsmann des Göteborgs Aftonblad gibt

h Schilderung der Hauptführer der ruſſiſchen Re
volution Tſeretelli iſt durch ſeine ungewöhnliche Be
gabung ſeine Beredſamkeit ſeine Rechtlichkeit und viel
leicht zumeiſt durch ſeine i Herkunſt der eigent
liche Leiter im ſozialiſtiſchen Miniſterkolleguum Er
ſpricht frei ruhig und wohllautend im übrigen gibt er
ſich in Weſen und Kleidung einfach Lenin der
eigentlich Uljanow heißt hat in ſeinem Aeußern nichts
was an den Revolutionär erinnert Bezüglich ſeiner
Gedanken und ſeiner Redekunſt enttäuſcht er etwas Erüberhaſtet ſich im Sprechen und redet ohne jede Rudel

pauſe Kerenski iſt zweifellos der volkstümlichſte
Mann der Revolution Er iſt Effekthaſcher und ein
guter ſpricht abgehackt und bisweilen zu
ſammenhanglos er ſein Organ iſt gut und er werß
Gefühl in ſeine Worte zu legen das reißt die Hörer mit
ort ebenſo wie das Theatraliſche in ſeinem ganzen

Weſen Er verſteht ſein Publikum zu nehmen erät
ſelbſt in Ekſtaſe hat etwas vom Fanatiker und erſcheint
mitunter dem Beobachter als Hyſteriker Dadurch ver
ſetzt ſeine Beredſamkeit auch die Zuhörer in eine Art
Ekſtaſe Trotzki iſt der beſte Redner der Oppoſition
Er ſpricht Frt und logiſch und vereinigt in ſich dis Vorgge der Tſeretelli und Kerenski ohne deren Fehler

ie läßt er ſich aus der Faſſung bringen und verſteht
es ſtürmiſchen Jubel bei ſeinen Hörern zu erzeugen
Wenn nur dieſe Männer der Rede auch Tatmenſchen
wären Aber der einzige Mann mit unbeugſamem
Willen unter ihnen iſt Lenin Er hat ſchon geſagt daß
er bereit ſei die Macht zu übernehmen

Kriegshumor
Fol Drohung hörte ich in Berlinginderf treit s meine Senſter mir u
tte ich ſolle mich gut mit dir

3 er n t hen ollten was du für eine bekämſt Aberſt ſie nicht Nach dem Frichen kriegſt du ſie

Der Gedanke Gemeindevorſteher er
eben tet daß die Tochter eines Ortseinwo
mit einem in Mann durchgebrannt ſei
aufatmend Goit ſei Dank wieder zwei
weniger Fliegende Bllſts ich um die Namen bitten

bin die Frau Crescentig Huber Kettenhändle
ggttin aus München und dös Fräulein sMahyher Man ſeerlie hier aus Senleg

Syſtem der Aushilfen erweitert haben ohne vorher die
Genehmigung der engliſchen Oberſten Heeresleftungg
einzuholen Repington wirft ſich ſogar zur Verteidigung
der Grabesruhe von Clauſewitz und Moltke auf die die
deutſchen Generale von heute durch ihre böſen erun
gen ſtörten Wir ſind traurig daß die Schule de

r Moltke fo tief heruntergekommen iſt ſagt dengländer der es mit uns Deutſchen ſo gut meint mit
leidig und in vollem Ernſt und ahnt gar nicht wie ung
endlich komiſch er dabei iſt Einen beſſeren Beweis da

Um die gleiche Zeit warf die Armee Eichhorn die
Ruſſen aus dem Vorgelände der Feſtung Kowno die
Armee Scholtz in der Gegend nördlich Lomza zurück
Die Armee Gall witz bemächtigte ſich am 15 der ſtark
ausgebauten ruſſiſchen Stellung bei Przasnyſz und trieb
die Ruſſen gegen den Narew wo die feſten Plätze und

vie Rozan und Pultuſk am 24 Juli genommen
wurden

Bau über dem in großen Buchſtaben die Worte Tulaer
Gouvernementsgefängnis prangten Der ſſtellver
tretende Direktor ein junges ſehr nervöſes Männchen
war außer ſich und zankte ſich erſt einmal eine halbe
Stunde mit unſerem Transportführer herum Wir
ſtanden und warteten Der Regen hielt an und es
wurde dunkel Der telegraphiſche Befehl aus Moskau
brach jedoch ſchließlich den Widerſtand des nervöſcen
Vizedirektors und wir wurden eingelaſſen Durch Zu
ſammenpferchen der Stammgäſte des Gefängniſſes in
die kleineren Räume machte man einen Saal für uns
frei und ſperrte 108 Mann deutſche Kriegsgefangene
und ruſſiſche Sträflimnge in buntem Gemiſch hinein
Dort mußten wir es uns auf dem ſchmutzigen Fußboden

bequem machen Pritſchen oder andere Aus
ſtattungsgegenſtände gab es nicht

Meine Kenntnis der Sprache und der ruſſiſchen Zu
ſtände hatte mir von ſelbſt eine Art Wortführerſtellung
unter meinen Schickſalsgenoſſen verſchafft und ſo kam
es denn daß einer meiner Gefährten an mich heran
trat ein Mann von etwa 64 Jahren und mich bat
wenn es irgend ginge ihn bei einem der leidlich mit
Wäſcheſtücken verſehenen Gefährten für kleine Hand

gaffenden Menge und kamen am einen rieſigen gelben

für daß wir auf dem richtigen Wege ſind kvnnten wit
nicht bekommen

ne

Kriegsallerkei
Deutſche und franzöſiſche Mora l

Der Lyoner Funkſpruch vom 10 Juli veſangeſt
mit dem Zuſtande der Ernährung in Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn und ſeinen Folgen für die Be

Jch verlangte ſofort unſeren Transportführer zu
ſprechen und wies ihn auf die ſinnloſe Grauſamkeit hin
einen nicht militärpflichtigen alten unſchuldigen Mann
in ſolchem Aufzuge ohne Geld und ohne Kenntnis der
Landesſprache dem ſtrengen ſibiriſchen Winter entgegen
zuführen Ein Achſelzucken war die ganze Antwort des
Beamten

Es hielt natürlich nicht ſchwer von einem beſſer aus
gerüſteten Leidensgenoſſen auch vhne Dienſtleiſtungen

für den oſtpreußiſchen Landsmanm ein Paar warme
Strümpfe zu erhalten Eine ſofort für ihn veranſtaltete
Sammlung brachte ihn weiter noch einige ſehr erwünſchte
Kleidungsſtücke und Gebrauchsgegenſtände ein So ward
wenigſtens das Notdürftigſte für ihn beſorgt Die Be
hörde glaubte ſich jeder Verantwortung für dieſen brutalverſchleppten Alten enthoben der ſein Schickſal übrigens

mit bewundernswerter Ruhe und Zuvwerſicht ertrug An
der Wolga trennten ſich unſere Wege Auch über ſein
weiteres Ergehen weiß ich nichts

2 e

Ein Zug von 35 deutſchen und öſterreichiſchen Zivil
kriegsgefangenen bewegte ſich vom Bahnhof Tſcheljabinst
in das große Verſchickungsgefängnis In Tſcheljabinsk
vereinigen ſich die von Petersburg und Moskau nach

reichungen zu empfehlen damit er als Entgelt ein
Paar Strümpfe erwerben könne Jn der Tat war der
Arme übel dran Er war ohne Mütze und trug eine
ſchäbige Jacke über einem dünnen Leinenhemd und ein
ebenſo ſchäbiges Beinkleid An den bloßen Füßen hatte
er Holzpantoffeln Eine Koſakenpatrouille hatte ihn in
den erſten Auguſttagen als er längſt außerhalb des
wehrpflichtigen Alters ſeinen im Lycker Kreiſe in
Oſtpreußen Acker mähte aufgegriffen und trotz
aller Vorſtellungen nach Grodno gebracht Dort war er
zur Verſchickung im Etappenwege beſtimmt und ins Ge
fängnis geſetzt worden Man hatte ihn weiter durch die
Gefängniſſe von Wilna Smolensk und Moskau ge

Oſten führenden Schienenwege zur großen ſibiriſchen
Bahn Dies ſollte die letzte Etappenſtation auf dem

Wege nach dem uns zugedachten Verbannungsorte ſein
Nach der bei jeder Einlieferung in ein Gefängnis und
bei jeder Uebergabe an eine neue Begleitmannſchaft er
folgenden ſorgfältigen Unterſuchung auf Geld und ver

botene Gegenſtände wurden wir in einen ziemlich großen
Raum geführt wo ein buntes Gemiſch aller möglicher

Sträflinge verſammelt war Mit einem gewiſſen Selbſt
bewußtſein ſtellte ſich uns einer als rückfälliger Ein
brecher ein anderer als Mörder vor uſw Eine Gruppe
ſolcher verwegener Burſchen hatte augenſcheinlich die
größte Luſt mit uns anzuhändeln und benahm ſich frech

in OſtgalizienOffenſive

köpfen unter uns die ſich die kleinen Stiche der Galgenbrüder nicht gefallen laſſen wollten viel Mühe s
Ueberredungskunſt der Beſonnenen um ſie in der für
uns alle unbedingt notwendigen Reſerve zu halten

In der Ecke des Raumes ſah ich einen ju Bur
ſchen von etwa 15 Jahren der dem Gebahren Mi
gefangenen mit großen Augen zuſah Jch war neugieriwas der kleine harmlos und tindlich ausſehende get

begangen haben mochte trat auf ihn zu und i
gus Er erzählte Er ſtamme aus einem
Tſchernigowſchen Gouvernements Weſtrußland
Jahren ſei ſein Vater auf Zureden der Behörden nach
Sibirien ausgewandert um ſich dort als Koloniſt an
zuſiedeln ihn habe man im Heimatdorfe bei ſeiwer
Großmutter gelaſſen Er habe aber Sehnſucht na
ſeinem Vater bekommen und ſich an den Ortsvorſte
gewandt um zu ſeinem Vater gebracht zu werden
ſeine Angehörigen mittellos waren habe die Gouverne
mentsregierung die Erlaubnis erwirkt daß er
Staatskoſten transportiert werde Jn Rußland gibt
nur eine Art der ſtaatlichen Ueberführung die durch
Gefangenenetappe Jch konnte nicht glauben daß man
ihn wie einen Verbrecher oder auch wie uns erwachſene
Kriegsgefangene mit Sträflingen zuſammen hatte
und in Gefängniſſen auf den nächſten Etappenanſchluß
hatte warten laſſen Aber es war doch ſo ſeit über zwei
Monaten war der Junge unterwegs hatte auf der Bahn
fahrt und in ſieben Gefängniſſen in alleinigerſchaft von Dieben Räubern Mördern und anderen
Galgenvögeln ſein Vaterland durchquert und ſchuldete
der Regierung des Väterchen Zar am Ende noch Dank
für die koſtenfreie Reiſe

So ſieht die Kultur aus für die unſere Feinde zu
kämpfen vorgaben als ſie ſich mit dem weißen Zaren
gegen uns verbanden Dieſe Kultur zu heben laſſen dem
freien Rußland ſeine Freunde keine Zeit es ſoll weiter

d x PVexſchidung nach Tobolsk beſtimmt und herausfordernd Es koſtete gegenüber einigen Hitz
bluten für die gemeinſame Sache Englands
a
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